Verhaltenskodex der Hockeyeltern des ATSV Güstrow
Wir, der ATSV Güstrow, möchten unseren Kindern und Jugendlichen einen Rahmen schaffen, in dem sie störungsfrei ihre Sportart ausüben können. Hierfür brauchen wir die Unterstützung Aller, um diesen Kodex „zu leben“.
1. Hockey ist ein Mannschaftssport.
2. Die Mannschaft besteht aus den Kindern/Jugendlichen und nicht aus den Eltern.
3. Teamgeist: Für jedes Elternteil ist das eigene Kind das Beste. Bedenke aber, dass Siege nicht nur von deinem Kind und Niederlagen nicht nur von den anderen zu tragen sind. Ein Team gewinnt und verliert gemeinsam.
4. Wenn du möchtest, dass sich dein Kind im Hockey weiterentwickelt, dann überlasse diese Arbeit den Trainern. Die Aufgabe der Eltern ist es, den Kindern positive Unterstützung anzubieten. Gib also deinem Kind während eines Spiels keine hockeyspezifischen Ratschläge. Dies ist Aufgabe der Trainer.
5. Motiviere dein Kind und andere Mitspieler mit Anerkennung und Applaus. Vermeide lange Diskussionen oder Spielanalysen nach dem Spiel/Turnier mit deinem Kind. Sprich nur über positive Erlebnisse des Spiels/ Turniers. Die Freude am Sport steht im Vordergrund und soll erhalten bleiben.
6. Akzeptiere die Entscheidungen der Trainer im Hinblick auf Mannschaftsaufstellung, Spielanteile, Taktik, etc.
7.Bitte halte dich während des Turniers/Spiels nicht auf dem Spielfeld auf.
8. Jedes Team, jedes Kind und jeder Jugendliche freut sich, wenn es lautstark im Wettkampf unterstützt wird. Beachte allerdings, dass Eltern in erster Linie Zuschauer und „Anfeuerer“ sind!
9. Sei auch im Bereich Fairness ein Vorbild und unterlasse Diskussionen oder gar Anfeindungen gegenüber allen Beteiligten, auch gegenüber den Gegnern und Schiedsrichtern. Toleriere auch kein schlechtes Benehmen deines eigenen Kindes. Fair geht vor!
10. Alkohol, Nikotin und Hockey passen einfach nicht zusammen. Verzichtet daher auf den Alkoholkonsum und das Rauchen auf dem Sportplatz.
11. Hockey ist in erster Linie Sport! Politische Einflussnahme, egal aus welcher Richtung, ist bei uns unerwünscht.
 
Quelle: geändert nach: Hessischer Hockey-Verband e.V.
Habt ihr Lust, euch bei uns ehrenamtlich zu engagieren?
Voraussetzung für einen erfolgreichen Hockeyverein sind nicht nur Hockeyspieler, eine Vereinsverwaltung und Trainer, sondern auch die Unterstützung durch viele kleine ehrenamtliche Tätigkeiten.
Diese ehrenamtlichen Tätigkeiten werden meist von Eltern der betroffenen Hockeyspieler übernommen.
Eine ehrenamtliche Tätigkeit soll zwei Ziele erreichen: Zum einen möglichst wenig Arbeit für den Einzelnen verursachen, zum anderen effiziente und effektive Abläufe gewährleisten. Nur so kann man alle anderen Personen (bspw. Trainer), deren Aufgabe eigentlich eine andere ist, entlasten.
Idealerweise soll ein Trainer nichts tun, was nicht eine andere Person genauso gut oder sogar besser machen könnte. Denn das kostet ihn unnötig Zeit, die er/sie eigentlich besser in das Training/ Trainingsvor- und -nachbearbeitung der Kinder stecken sollte. Das lässt sich natürlich nicht immer zu 100% umsetzen, aber die Denkrichtung ist damit klar.
Es ist wichtig zu verstehen, dass der ATSV Güstrow ein Verein ist und die Kinder nicht nur abgegeben werden.
Unser Verein kann nur funktionieren, wenn auch die Eltern der Kinder wie ein Team miteinander kooperieren und sich gegenseitig unterstützen. Auch wenn es sich bei den Eltern meistens nur darauf beschränkt, eine E-Mail schnell zu beantworten oder bei Fahrten auch einmal andere Kinder mitzunehmen.
Wenn du bereit bist, uns über dies hinaus zu unterstützen, dann sprich uns einfach an.
Wir freuen uns auf deine Hilfe!
 
Quelle: geändert nach: Eltern- und Betreuerleitfaden WTHC

